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Seien Sie dabei, wenn sich  
einmal im Jahr die Spitzen  

der ostdeutschen Politik  
und Wirtschaft in exklusiven  

Runden in einer der schönsten  
Landschaften Deutschlands  

treffen. Wir sind stolz auf  
den Beinamen, den man  

unserem OWF.Zukunft gab:  
Davos des Ostens.

Frank NehringFrank Nehring
Veranstalter OWFVeranstalter OWFZUKUNFTZUKUNFT

„
Ablauf
Ereignisreiche Tage erwarten die Teilnehmer. Namhafte Referenten 
aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft bieten in Keynotes, Pa-
nels, Podiumsdiskussionen und im Rahmenprogramm zahlreiche 
Gelegenheiten zu Gesprächen im kleinen und im großen Kreis. 

Themen
Der Themenkreis des OWFZUKUNFT umfasst die weltwirtschaft-
lichen, europäischen und deutschlandweiten Einflüsse auf Ost-
deutschland. Die sich für die ostdeutschen Unternehmen ändern-
den Weltmärkte werden von internationalen Gästen beleuchtet. 
Weitere Themen sind die Finanzierung der wirtschaftlichen Ent-
wicklung im Osten, New Work und die Entwicklung des ländlichen 
Raumes, Digitalisierung und Energiewende.  
 

Die erstmalige Verleihung des OWFUnternehmerpreises bildet 
einen weiteren Höhepunkt des OWFZUKUNFT.

Format
Das OWFZUKUNFT findet einmal jährlich in Bad Saarow am  
Scharmützelsee in Brandenburg statt. Teilnehmer und Veranstalter 
sind stolz darauf, dass das Forum mittlerweile unter seinem Bei- 
namen Davos des Ostens überregional bekannt geworden ist.
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Ausblick 2020
Das Ostdeutsche Wirtschaftsforum 2020 findet vom 13. bis 
16. Juni 2020 statt. Bereits am Wochenende gibt es diverse Netz-
werktreffen; die eigentliche Tagung findet am 15./16. Juni statt.

Motto
Ideen für Vorsprung.

Topthema
Chancen für die ostdeutsche Wirtschaft: Internationalisierung und 
globale Märkte, Digitalisierung und regionale Entwicklung in Stadt 
und Land, Klimawandel und nachhaltiges Wirtschaften.

Agenda
Den aktuellen Stand der Vorbereitung und der Tagesordnung kön-
nen Sie unter www.ostdeutscheswirtschaftsforum.de verfolgen.
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BAD SAAROW JUNI 2020:
DAS ZUKUNFTSTREFFEN DER 
OSTDEUTSCHEN WIRTSCHAFT

Wirtschaft trifft Politik trifft 
Wissenschaft trifft Medien

Anmeldung gleich hier
15./16.Juni 2020

A-ROSA Bad Saarow bei Berlin
www.owf.de/anmeldung2020
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1.  Die Zeichen der Zeitenwende erkennen und 
Klartext sprechen

Die Ursachen sind klar: Die Weltwirtschaft verliert ihre bewähr-
ten multilateralen Spielregeln. Die digitale Transformation greift 
in alle Bereiche des Lebens ein. Die Klimaveränderung ver-
schiebt Prioritäten.

Diese grundlegenden und strukturellen Veränderungen, die nach 
29 Jahren deutscher Einheit die neuen Bundesländer ebenso 
wie ganz Deutschland, Europa und die ganze Welt vor neue He-
rausforderungen stellen, sind Herausforderungen mit neuen tief-
greifenden Risiken, aber auch mit herausragenden Chancen. 

Dazu gehört es, die Risiken wie auch die Chancen mit muti-
gen und strategisch durchdachten Aktivitäten aufzuzeigen. Der 
Strukturwandel in den Regionen ist nicht mit der Mentalität des 
Bewahrens, sondern mit Mut und Augenmaß erfolgreich zu ge-
stalten. Denkmuster wie „Das wird schon“ und „Weiter so“ 
sind Strategien von gestern, die für das morgen nicht taugen.

2. Initiative und Mut für die erste Reihe

Der Angleichungsprozess zwischen Ost und West ist seit Jah-
ren ins Stocken geraten. Ungeachtet dessen ist viel geschaf-
fen worden, was aber angesichts des postulierten Zieles der 
Gleichheit der Lebensverhältnisse keine motivierenden Wir-
kungen in breiten Bevölkerungsschichten entfaltet. Die neuen 
Bundesländer sind nicht mehr neu und ein Nachbau West ist 
kein Modell für die Zukunft mehr. Jetzt bedarf es eines Auf-
schwungs Ost 4.0.

Dies verlangt mehr als Lippenbekenntnisse, sondern neue 
Ideen, die in konkreten Projekten mit Beispielcharakter ihren 
Ausdruck finden. Dazu stimmen sich die ostdeutschen Bun-
desländer direkt ab, entwickeln arbeitsteilig und sich gegen-
seitig ergänzend Initiativen und fokussieren sich auf Synergien 
zwischen den Ländern. „Ostdeutsches“ Interesse hat die Ge-
samtregion im Auge und endet nicht an der jeweiligen Landes-
grenze.

3.  Verwaltungen werden Ermöglicher und 
Dienstleister

Das aktuelle System Verwaltung ist auf Absicherung und Kont-
rolle ausgerichtet und wirkt angesichts der globalen Herausfor-
derungen als handlungsunfähig, wettbewerbsbehindernd und 
abschreckend. Die Verwaltung braucht eine neue Grundhaltung 
als Ermöglicher und Dienstleister. Das beginnt bei der lösungs-
orientierten Nutzung von Spielräumen und reicht bis zur Verein-
fachung von Regularien und Zuständigkeiten. Die Verwaltung 
muss durch die Digitalisierung in die Lage zu schnellem Han-
deln versetzt werden. Bürokratische Workflows müssen ent-
flochten werden. Die Verantwortlichen sollen daran gemessen 
werden.

Die Felder dafür sind vielgestaltig und betreffen  beispielsweise

· die Beschleunigung von Genehmigungsverfahren,

·  die zügige Anerkennung von ausländischen Berufsabschlüssen 

·  die Verabschiedung eines Fachkräfteeinwanderungsgesetzes

FÜR EINE STARKE UND ATTRAKTIVE WIRTSCHAFTSREGION OSTDEUTSCHLAND

Ergänzung zum ERWARTUNGSKATALOG – E20achtzehn – der ostdeutschen Wirtschaft an Politik, Wirtschaft und 
Wissenschaft vom 8./9. November 2018.

Die ZEITENWENDE mutig für einen Aufschwung Ost 4.0 nutzen

Die anlässlich des OWF.ZUKUNFT im November 2018 im Positionspapier des OWF-Präsidenten-Clubs zusammen gefassten 
 Erwartungen der Ostdeutschen Wirtschaft an die Politik haben punktuell Eingang in die politischen Prozesse gefunden. Das reicht 
noch nicht aus. Deshalb werden die Erwartungen zum OWF.ZUKUNFT 2019 nochmals ergänzt.

Wir erwarten von der Politik in Bund und Ländern, die für eine erfolgreiche Entwicklung Ostdeutschlands  notwendigen 
Rahmen bedingungen zu schaffen. Sie sollten darauf ausgerichtet sein, Unternehmergeist und Innovationskraft der 
ostdeutschen Unternehmen frei zu setzen und zu befördern. Die Wissenschaft ist aufgefordert, den besonderen 
 Bedingungen der vorrangig mittelständisch geprägten Wirtschaft in Ostdeutschland Rechnung zu tragen und beispiel-
haft auf die Herausforderungen des Strukturwandels zu reagieren.

ERWARTUNGSKATALOG 2019

Rückblick 2019
Das vierte Ostdeutsche Wirtschaftsforum am 20./21. Mai 2019.

Motto
Zeitenwende – Die Zukunft der Ostdeutschen Wirtschaft.

Topthema
Internationalisierung – Brexit und mehr, Digitalisierung von KI bis 
Co-Working, Verabschiedung E20neunzehn, Netzwerkzeiten für 
mehr Kommunikation werden eingeführt.

Agenda
Eröffnung mit Vizekanzler und Bundesfinanzminister Olaf Scholz. 
Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier der Ostbeauftragter 
Christan Hirte stehen Rede und Antwort. Die Ministerpräsidenten 
von Thüringen und Sachsen-Anhalt Bodo Ramelow und Reiner  
Haseloff diskutieren über internationale Fragen und die Auswirkun-
gen und Chancen der Digitalisierung.

Frankreich ist anlässlich der bevorstehenden Europawahl Partner-
land des OWF. Die Botschafterin Anne-Marie Descôtes würdigt die 
bisherige Zusammenarbeit mit den Neuen Bundesländern.
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WF2019 Medien
Wachsendes Medienecho begleitet das OWF.ZUKUNFT:  

2019 waren mehr als 40 Pressevertreter anwesend.

„
TV & Radio

Tagesschau am 20.05.2019

heute Journal am 20.05.2019

mdr aktuell vom 20.05.2019

Brandenburg aktuell vom 
20.05.2019

der tag vom 20.05.2019

Deutschlandfunk Das war der Tag 
vom 20.05.2019

Print & Online

Focus Online, 20.05.2019, Altmaier: 
Förder-Milliarden in Industriearbeits-
plätze stecken

Handelsblatt, 20.05.2019, Altmaier: 
Förder-Milliarden in Industriearbeits-
plätze stecken

Spiegel online, 20.05.2019, Indus-
trieverband lobt überdurchschnittli-
che Erfolge in Ostdeutschland

Süddeutsche Zeitung, 20.05.2019, 
Fachkräftemangel: Ramelow wirbt 
für gezielte Anwerbung

wallstreet:online, 20.05.2019, BDI 
Ostdeutsche Wirtschaft hat seit der 
Wende enorm gewonnen

Wirtschaftswoche, 19.05.2019, Alt-
maier glaubt an Ostdeutschland als 
starke Industrieregion

Zeit online, 19.05.2019, Aufholpro-
zess stagniert: BDI: Fachkräfteman-
gel in Ostdeutschland ist akut

Berliner Morgenpost, 19.05.2019, 
BDI: Fachkräftemangel in Ost-
deutschland ist akut

Berliner Morgenpost, 20.05.2019, 
Zukunft des Standortes Ostdeutsch-
land: Wirtschaftsforum tagt

Berliner Zeitung, 20.05.2019, 
Zukunft des Standortes Ostdeutsch-
land: Wirtschaftsforum tagt

BZ Berlin, 21.05.2019, Forscher: 
Osten kann den Westen nie einho-
len!

Landeszeitung Lüneburg, 
20.05.2019, Altmaier setzt auf 
Industriearbeitsplätze im Osten

Lausitzer Rundschau, 20.05.2019, 
Ostdeutsches Wirtschaftsforum in 
Bad Saarow. Förder-Milliarden für 
Industriejobs?

Märkische Allgemeine, 
20.05.2019, Osten liegt bei Löhnen 
und Produktivität weiter zurück

Märkische Oderzeitung, 
21.05.2019, Der Mix macht es

mdr, 20.05.2019, Ost-Länder for-
dern Strukturstärkung

Mitteldeutsche Zeitung, 
20.05.2019, Osten liegt bei Löhnen 
und Produktivität weiter zurück

Ostsee-Zeitung, 20.05.2019, Osten 
liegt bei Löhnen und Produktivität 
weiter zurück

Tagesspiegel, 20.05.2019, Ein neu-
er Aufbau Ost gelingt nur mit Geld

Thüringer Allgemeine, 19.05.2019, 
Altmaier: Ostdeutschland wird wie-
der starke Industrieregion

rbb24, 19.05.2019, Altmaier: Ost-
deutschland als Industriestandort

Volksstimme, 20.05.2019, Osten 
liegt bei Löhnen weiter zurück
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E20achtzehn
ERWARTUNGKATALOG

Für eine starke und attraktive
 Wirtschaftsregion Ostdeutschland

Die Erwartungen der ostdeutschen Wirtschaft 

an Politik, Wirtschaft und Wissenschaft

November 2018

E20achtzehn-V1_CS.indd   1 24.10.18   17:05

Rückblick 2018
Das dritte Ostdeutsche Wirtschaftsforum am 8./9. November 2018.

Motto
In bewegten Zeiten.

Topthema
Internationalisierung: Ostdeutschland und die Welt, Digitalisierung 
und Arbeit 4.0, Start-up-Ökosystem Ost, Eliten und ihre Aufgaben, 
Streit zwischen Wissenschaft und Politik über die Förderung von 
Stadt und Land. Verabschiedung des Erwartungskatalogs E20acht-
zehn der Ostdeutschen Wirtschaft.

Agenda
Bundeskanzlerin Angela Merkel entsendet eine Videobotschaft. 
Der Ministerpräsident Reiner Haseloff und die Minister Wolfgang 
Tiefensee, Christian Pegel, Christian Görke, Matthias Kollatz dis-
kutieren mit Experten aus der Wirtschaft und der Wirtschaftsförde-
rung über Internationalisierung und Digitalisierung. 

Der bulgarische Vize-Wirtschaftsminister Alexander Manolew 
spricht sich für mehr Zusammenarbeit aus.
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M20siebzehn
MEMORANDUM

OWF.ZUKUNFT
Ein Land für gute Ideen und mutige Ziele

Ostdeutschland – Vorreiter bei der digitalen Wende

9.–10. November 2017//Bad Saarow

001_A4_Memorandum   1 26.10.2017   11:07:57
20171026_Memorandum_A5.indd   1 26.10.17   11:09

Rückblick 2017
Das zweite Ostdeutsche Wirtschaftsforum am 9./10. Oktober 2017.

Motto
Land für gute Ideen und mutige Ziele.

Topthema
Das OWFZukunft verbschiedet ein Memorandum für die Zukunft 
Ostdeutschlands M20siebzehn.

Agenda
Der Regierende Bürgermeister von Berlin, Michael Müller, sowie 
due Minister der neuen Bundesländer, Albrecht Gerber, Wolfgang 
Tiefensee, Martin Dulig, Christian Pegel, Armin Willingmann prä-
sentieren gemeinsam mit Unternehmen ihre Ideen für die Zukunft. 
Die ostdeutschen Industrie- und Handelskammern unterstützen 
erstmals das Forum und bereichern die Community. 

Die Wirtschaftsforscher von IWH und ifo Dresden stellen ihre Sicht 
auf die wirtschaftlichen Defizite in den neuen Ländern vor und lösen 
damit eine emotionale Debatte aus. Der Botschafter Estlands,  
William Mart Laanemäe, spricht über die Digitalisierung.
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Rückblick 2016
Das erste Ostdeutsche Wirtschaftsforum am 20./21. Oktober 2016.

Motto
Wirtschaft. Wachstum. Zukunft.

Topthema
Innovationen aus Ostdeutschland, internationale Märkte und Russ-
land, Digitalisierung.

Agenda
Vizekanzler und Bundeswirtschaftsminister Sigmar Gabriel eröff-
net die Veranstaltung und stellt sich den Fragen der Teilnehmer. 
Bundeswissenschaftsministerin Johanna Wanka plädiert für mehr 
Innovationen.

Podiumsdiskussion der Ministerpräsidenten Brandenburgs, Dietmar 
Woidke, Sachsen-Anhalts, Reiner Haseloff, und des Regierenden 
Bürgermeisters von Berlin, Michael Müller. Die Ostbeauftragte der 
Bundesregierung, Iris Gleicke, erläutert ihre Politik zum Aufbau Ost. 
Unternehmer, Politiker und Wissenschaftler bilden ein völlig neues 
überregionales Netzwerk. Der russische Gesandte spricht zur Zu-
sammenarbeit von Ostdeutschland und Russland.
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Das attraktive
Rahmenprogramm.
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Das „Davos des Ostens“ liegt  
in Bad Saarow am Scharmützelsee.
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c/o W+M Wirtschaft und Markt GmbH
Friedrichstraße 171
10117 Berlin
+49 30 505638 00
info@OstdeutschesWirtschaftsforum.de

www.OstdeutschesWirtschaftsforum.de
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